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BeskeLsngen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di - Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Mger
Redaktion u. Expedition : K '- ^ nmenstraße Kr. 1.

Hsserate für Re lsukisse RusiSirr wrrdM bis iKbtrAru? Mittags 1 Ntz: rBMjMMssWMW -SNZM v»r ?«r k>DNe«.

sLWMtltchs LailrrL^ MsiZL. T. SStzL BchsrLeN. lsWir M die GeWriNZLL NsLßüL

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneEorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Znserenten mit
! l) Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

145. Dienstag , den 24 . Juni 1890 .
Abonnements-Cinladmiq

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns ,
zum Abonnement auf das

„Wilyel'
msljavener Jageblatt"
und amtlicher Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen.
Das „ Wilh . Tagebl . " bietet in seinem politischen Theil eine

kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller
; hervorragenden Ereignisse. Leichtfaßliche Leitartikel unterrichten
i den Leser über die Bedeutung besonders wichtiger Gesetzesvorlagen
: und außergewöhnlicher Vorkommnisse. Die neuesten Nachrichten
s werden fast täglich durch Telegramme übermittelt . In der
s politischenHaltung des Blattes wird eine Aenderung nicht eintreten .
s Die kaiserliche Marine wird nach wie vor besondere Berück -
s sichtigung in unserem Blatt erfahren . Nicht bloß über den
t hiesigen Kriegshafeu und die Garnison werden wir durch zuver-
i lässige Berichterstatter den Leser aus dem Laufenden halten , sondern
. auch über die Kieler Station , über die auswärts befindlichen
s Schisse , wie über die fremden Marinen wird das Wissenswerthe
! schnell und in knapper Form mitgetheilt werden . Dem lokalen
t Theil wird namentlich jetzt , wo größere kommunale Aufgaben zu
s erledigen sind, die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden. Im
s provinzielle« Theil wird der Leser nach wie vor erfahren , was
: sich in unseren Nachbargebieten zugetragen hat . Im erzählenden

Theil werden eine Reihe spannender Erzählungen zum Abdruck
^ kommen , bei deren Auswahl namentlich dem Geschmack der Damen

Rechnung getragen worden ist.
i Im Sprechsaal endlich bieten wir unseren Lesern Gelegenheit,
s ihre Ansichten über die von ihnen bemerkten öffentlichen Uebel -
s stände zu äußern bezw . geeignete Abänderungsvorschläge zu machen ,
s Das „WilhelmShavc .icr Tageblatt " , das alleinige amtliche
s Publikationsorgan der hiesigen kaiserlichen Marinebehörden , ist ,

d s über 4VVO
Abonnenten zählt , das bei weitem verbreitetste Blatt der Stadt
und des Jadegebietes . Es wird in allen Bevölkerungskreisen ge¬
halten und eignet sich deshalb vorzüglich als Jnsertionsorgan ,da seinen Anzeigen die wirksamste und weiteste Verbreitung ge¬
sichert ist.

Der Bestellpreis für das „ Wilh . Tagebl . " beträgt nach wie
vor vierteljährlich 2 Mk . 25 Pfg . bei der Post oder frei ins
Haus , 2 Mk . in der Expedition direkt (für Selbstabholende) .

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen
ÜI6 LxskMwli S68 „Md - 7aZM "

Deutsches Weich .
Berlin , 21 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten.f Se .

Majestät der Kaiser ist heute Vormittag um 8 Uhr 10 Minuten
wieder in Wildpark eingetroffen und begab sich von dort sofortmit der Kaiserin und den beiden ältesten Prinzen nach Lichterfelde .
Prinz Friedrich Leopold , mehrere andere Fürstlichkeiten und ein

s zahlreiches Gefolge schlossen sich an , um in der Kirche der Ka-
: dettenanstalt der feierlichen Nagelung der dem 2 . Bataillon ver-
i liehenen Fahne anzuwohncn . Der Feldprobst Dr . Richter sprach
- den Segensspruch , wobei der katholische und der evangelische An-
s staltgeistliche assistirten. Der Kaiser ließ sodann das Bataillon aufdem Kasernenhof antreten , wo derselbe zu Pferde stieg , und über¬

gab die Fahne mit einer Ansprache, auf welche der Kommandant
Oberst Aman mit einem Hoch auf den Kaiser erwiderte . Nacheinem Vorbeimarsch beider Bataillone in Kompagniesronten , welchem

die Kaiserin mit den kaiserlichen Prinzen im Wagen beiwohnte,fand ein Frühstück im Feldmarschallsaale der Anstalt statt , woraufdie Rückfahrt der kaiserlichen Familie erfolgte .
— Heute Vormittag fand das Gartenfest auf der Pfaueninsel

statt , wohin sich der Kaiser mit dem Salondampser „Alexandra «
begeben . An dein Feste waren über hundert Einladungen ergangen.
Unter den geladenen Gästen befanden sich vornehmlich Reichstags¬
abgeordnete, ferner die Mitglieder der königlichen Familie, der
königliche Hof und andere hochgestellte Persönlichkeiten . Die von
Berlin geladenen Herren begaben sich mit dem Zuge der Potsdamer
Bahn Nachmittags 4i/ ^ Uhr nach Wannsee, Mo ein Dampfer zur
Weiterbeförderung nach der Pfaueninsel bereit lag.

— Der Kaiser und der Kronprinz von Italien find , wie erst
jetzt bekannt wird , am Mittwoch vor acht Tagen auf der Eisen -
bahnfahrt nach Berlin einer großen Gefahr entronnen . Als näm¬
lich der kaiserliche Extrazug die Station Nowawes-Neuendorf eben
passiren sollte , kam noch mit schweren Balken beladenes Fuhr¬
werk des Zimmermeisters Meyer über das Geleise bei dem Ueber-
weg der Station gefahren. Dasselbe fuhr so langsam , daß die
Barrieren nicht rechtzeitig geschlossen werden konnten. Der Loko¬
motivführer des kaiserlichen Zuges bemerkte , als er den dortigen
Bogen , welchen die Bahn macht , passtrte, die Gefahr und pfiff zum
Bremsen . Der Zug sauste aber mit voller Dampfkraft vorüber ,wobei die Lokomotive noch einen auf dem Fuhrwerk liegenden
Ballen streifte, zum Glück ohne daß weiteres Unheil entstand.

— Im Schlosse zu Fredensborg zu Helsingör sind seit eini¬
gen Tagen Hunderte von Handwerkern mit den Vorbereitungen
für den Empfang Kaiser Wilhelms , des Prinzen Heinrich und des
Herzogs von Mecklenburg-Schwerin beschäftigt . Helstngör, malerisch
an der schmälsten Stelle des Sundes belegen , ist eine sehr alte
Handelsstadt ; unmittelbar beim nördlichen Ausgange der Stadt
erhebt sich das schöne feste Schloß Kronberg , das in der dänischen
Sage eine hervorragende Rolle spielt. Auf der Terrasse des
Schlosses laßt Shakespeare im Hamlet den Geist des Dänentönigs
an den Wachen vorüberschreiten. Tief unten in den Kasematten
sitzt der Schutzgeist Dänemarks , Holger Danske , um hervorzutreten ,wenn das Vaterland in Gefahr ist. Iw der Herbstresidenz der
dänischen Königsfamilie , dem Schlosse Fredensborg , wird unser
Kaiser den dänischen König besuchen , und hier prangt bereits Alles
im schönsten Festschmuck. Die Fuß - und Fahrwege im prächtigen
Park sind mit frischem Goldkies bestreut, der Marstall ist mit
glänzenden Karossen und stattlichen Rossen besetzt, und die Diener¬
schaft ist eifrig beschäftigt , die letzte Hand in den inneren Räumen
anzulegen, denn bereits am 26 . siedelt die dänische Königsfamilie
dorthin über . Im Hauptsaal ist ein prächtiger Pcirquetfußboden
gelegt, und der Architekturmaler Hansen ist mit der dekorativen
Ausschmückung beschäftigt . Schloß Fredensborg ist der Lieblings¬
aufenthalt des Kaisers von Rußland ; wo man hinsieht , erblickt
man Erinnerungen an die Zarenfamilie , so in der großartigen
Park -Allee einen sehr sehenswerthen „ russischen Pavillon "

, ein
Geschenk des Zaren .

— Bei der Verleihung einer Fahne an das zweite Bataillon
des Kadettencorps in Lichterselde hielt der Kaiser mit weithin
schallender Stimme folgende Ansprache an die Kadetten : Die Be¬
deutung der Fahne , die er dem 2 . Bataillon , ähnlich den früheren
Feldzeichen , hiermit verleihe, sei soeben in der Kirche dargelegt
worden . Zwar soll diese Fahne nicht im Felde vorangetragen
werden , aber als eine Mahnung und ein Zeichen gelten, Pflicht¬
treue, Ehrgefühl und Gottesfurcht zu wecken , damit die Kadetten
dereinst, wenn sie als Mitglieder des Offiziercorps ihren anderen
Fahnen folgten, sich als tüchtige von patriotischem und christlichem
Geiste beseelte Männer zeigten! Mit erhebenden begeisternden

Worten wies der Kaiser auf die Hoheit des militärischen Berufs
hin und gab dann das Zeichen zum Einbringen der Fahne in die
Front , was unter Salutiren der Parade mit klingendem Spiel
geschah.

— Die in verschiedenen Theilen Deutschlands veranstalteten
Sammlungen für die Errichtung eines Kaiser Friedrich -Denkmals
bei Wörth haben bis jetzt, wie die „ Voss . Ztg . « mittheilt , einen
Ertrag von ungefähr 200000 Mark geliefert, sodaß die Vorbe¬
bereitungen der Ausführung nächstens in Angriff genommen werden
können .

— Es wird von gut unterrichteter Seite bestätigt, daß das
Entlassungsgesuch des Finanzministers von Scholz eingereicht und
bereits , genehmigt worden ist .

— Der „ Standard « erfährt , der Entschluß, Helgoland abzu¬
treten , sei mit Billigung des nach London berufenen Gouverneurs
der Insel geftßt worden . Aus Helgoland wird dem „ Standard "
gemeldet : Die Helgolä^ ' r scheinen über die Aussicht, nicht länger
Briten zu bleiben , nicht sthr erfreut zu sein . Es verlautet , daß
mehrere Mitglieder der Opposition nach Helgolund reisen wollen,
um die Stimmung der Einwohner anläßlich der Abtretung zu er¬
forschen . — In Helgoland wurde gestern der aus England zurück¬
kehrende Gouverneur von der Bevölkerung feierlich mit Kanonen¬
schüssen und Absingen der Nationalhymne empfangen.

— In „ kolonialen Kreisen" ist man , wie vorauszusehen war ,
über das englisch-deutsche Abkommen stark verschnupft. Die deutsche
Kolonialgesellschaft, Abtheilung Berlin , hat beschlossen, entsprechend
der allgemeinen Stimmung in kolonialen Kreisen von dem geplan¬
ten und bereits eingeleiteten Feste zu Ehren des Reichskommissars
Majors Wißmann und der Schutztruppen Abstand zu nehmen.
Grund zu dem Beschlüsse ist die durch das englisch-deutsche Ab¬
kommen gänzlich veränderte Lage inßOstaftika, welche zu Freuden¬
sesten keine Veranlassung mehr biete.

Essen , 20 . Juni . Heute srüh Punkt 9 Uhr traf der Kaiser
hier ein und besichtigte unter Führung Krupps dessen Fabrik , die
Schuten und Konsumanstalten . Der Kaiser empfing eine von
Krupp vorgestellte Abordnung von Arbeitern der verschiedenen
Werkstätten und schüttelte jedem dekorirten Arbeiter die Hand .
Auf Krupps Rede erwiderte der Kaiser nach der „ Rh . W . Ztg ."
Folgendes : „ Ich spreche Euch ineinen herzlichsten Dank aus , deutsche
Arbeiter ! Ihr wißt , daß unser Herrscherhaus von jeher für die
arbeitenden Klassen gesorgt hat . Ich habe der Welt erklärt , wel¬
chen Weg Ich gehen will und Ich sage heute wieder, daß Ich
denselben Weg, den Ich bisher gegangen bin , auch weitergehen
werde. Es hat Mich besonders gefreut, aus Eurem Wohlverhalten
ersehen zu können, daß Ihr Mich verstanden habt und daß Wir
auf dem richtigen Wege sind . Vor allen Dingen aber freut es
Mich, daß Ich Gelegenheit habe, die Fabrik wiederzusehen, deren
Herr und deren Arbeiter für unser Vaterland von ungeheurer
Bedeutung find. Die Krupp '

sche Fabrik hak dem deutschen Ar¬
beiter, der deutschen Industrie einen Weltruf verschafft , wie keine
andere Firma dies gethan hat . Und so danke Ich dem Herrn
Krupp und den Arbeitern , und fordere Euch ans, mit Mir auf
das Wohl des Herrn Krupp ein kräftiges Hoch ausznbringen . Die
Firma Krupp lebe hoch, hoch, hoch ! " Die Arbeiter stimmten be¬
geistert ein und sangen dann die Nationalhymne . Der Kaiser
schüttelte tiefbewegt Krupp wiederholt die Hand . Bei der Be¬
grüßung des Kaisers durch die städtischen Behörden dankte Ober¬
bürgermeister Zweigert im Namen der Stadt Essen und brachte
ein Hoch auf den Kaiser aus , das von der nach vielen Tausenden
zählenden Volksmenge begeistert ausgenommen wurde.

Schweidnitz , 21 . Juni . Infolge einer Nothstandspetition
der Weber des Eulengebirges an den Kaiser forderte die Regierung

Schaum .
Humoreske.

Frei nach dem Dänischen von K. R .

-K,

(Nachdruck vc. boä

- dem Barbier , Friseur und Leichdorn- OperateEmil Frank an Frau Julie Frank in Kopenhagen :
„ Sandefjord , den 8 . Juni 1886 .

Liebe Julie !
nr gkaube , der Teufel hat mich geplagt , als ich Deine
Größenwahn nachgab und mich in die hiesige Kurliste als „ Prfessor M6M6lQA >1 sekIrurZlÄS Frank mit Tochter aus Kopenhagereintragen ließ. Nun siße ich nett in der Tinte . — Höre nuAls solch vermeintlich feiner Mann wurde ich gleich in k
elegantesten Häuser des Badeortes eingeführt . Wir verkehren n:mit den allerfeinsten Leuten , als Aristokraten , Geheimräthen , Kor
»I -

'E -Ehen und anderen Rathen aus aller Herren Länder
Glücklicherweise kennt mich auch niemand der sich hier aufhaltend >Dänen und kann somit nicht mein Geheimnis; verrathen . Ab
letzt kommt das dicke Ende ! Eines Abends wurde Marien elunger , liebenswürdiger und steinreicher Mann borgestellt, welchbei der russtsche-r Gesandtschaft in Stockholm angestellt ist ; GewFalbe ist sein Name. Er wollte sich nur einige Tage hier auha ten, aber benutzte d e Zeit so gut , daß er sich in Marien Lesiebte und sie sich ebenfalls in ihn . Somit wäre noch Alles i
Ordnung gewesen . Aber daun , es war am Abend vo '- seiner Al
reise , spazierten wir in der schönen Umgegend von Sandefivrund ehe ich michs versah, freit er, Gott strafe mich, um MarieDu meine Güte ! Das Kind wurde roth wie ein gekochter Krekund ich selber so überrascht und bewegt, daß gleich zwei Knöpmeiner Weste abspraugen . — „ Schenken Sie mir die Hand Ihn

Tochter !" sprach er mit Thränen in den Augen und drückte mir
gleichzeitig seine brennende Zigarre in die Hand . „Geben Sie
mir Ihre Tochter ! Machen Sie mich zu dem glückseligsten aller
Geschöpfe ; ohne sie, was wäre mein Leben ! nur „ Schaum !"
„ Schaum !" Liebe Julie ! Dieses vielsagende Wort erinnert mich
natürlich sofort an meine Barbierstube und an meinen selbst¬
gemachten Titel „Professor wM sostir. " — Es war gerade zehn
Uhr , als diese Bombe fiel ! — Ich war wie zerknickt ; denn ich
konnte leicht ausrechnen, daß der russische Gesandtschafts-Attachö
nur um die Tochter des „ Professors " sich bewarb ; an die Tochter
des „ Barbiers " würde er wohl nicht eine Sekunde sein Herz ge¬
hängt haben . Erfährt er nun etwas von der Barbierstube , was
Wird daraus werden ? Glückseligkeit , ade ! Und die arme Mieze
mit ihrem ehrlichen dänischen Herzen, sie ist rein italienisch ver¬
liebt in diesen Russen, der , nebenbei bemerkt , ein geborener Nor¬
weger ist. — Morgen werden wir , wie verabredet, nach Christiania
reisen und kehren dann nach einigen Tagen zurück zur — Barbier¬
stube und somit zur Wirklichkeit . Den verfl . - - - - „ Professor "
lasse ich natürlich auf Nimmerwiedersehen zurück hier in Sandefjord ,
während Marlechen , das arme Ding , den Attache in ihrem Herzen
mitnimmt , vielleicht für lange Zeit !

Dein von Gewissensbissen und Sorgen tiefgebeugter Mann
Emil Frank ."

II .
Brief des Barbiergehilfen Georg Falbe an die verwittwete

Frau Falbe in Bergen :
„ Christiania , den 8 . Juni 1886 .

Theure Mutter !
Mein Leben bisher war nur Sonnenschein. Mein P . inzlpal

hat ein ausgedehntes Geschäft , und ich bin sehr vergnügt gewesen .
Vom s . tih ^ Morgen bis zum späten Abend habe ich das eine
Gesicht nach dem andern glatt gemacht und namentlich von den

Reisenden in den verschiedenen Hotels manches Trinkgeld erhalten .
Daher hatte ich auch Gelegenheit, einen achttägigen Urlaub auf
noble Art zu verleben. Ich machte also nach Saudefjord , ließ
mich als Badegast in die Liste eintragen und spielte mit meiner
Börse voll Geld in der Tasche einen großen Herrn . — Hätte ich

's
nicht gethan ! Ich verkehrte natürlich in den feinsten Kreisen und
wurde auch unter Anderen —

Doch zunächst muß ich Dir erzählen , thenre Mutter , daß ich
„ aus Jux " mich als russischen GesandtschaftsattachH in die Bade¬
liste aufnehmen ließ. Dies war die Wolke , welche die strahlende
Sonne meines so heiteren Leoenshimmels verdunkelte!

Ich wurde also unter Anderen einem Professor msä . aus
Kopenhagen nebst seiner reizenden Tochter Fräulein Marie , vor¬
gestellt . Die Tochter des Professors hatte mich gern und ich —
hättest Du mich gesehen , Mutter ! — war bis über die Ohren
verliebt in das reizende Geschöpf . Ich lebte wie in einem Traume .
Ich schwärmte für Marie , Marie sah mich gern , und in einer
unglücklichen Stunde habe ich mich vergessen und flehte den Pro¬
fessor um die Hand seiner Tochter an . „ Mit Marie an meiner
Seite " , rief ich , „ wird mein Leben ein spiegelblanker See sein ,
ohne Marie nur — — nur Schaum !"

„ Schaum !" Ach Mutter ! Dieses Wort , welches nur un¬
willkürlich über die Lippen hüpfte, erscholl wie Kanonendonner in
meinen Ohren und weckte wich grausam aus dem schönen Traum .

, Schaum !" Mein Barüier -ELui tanzte vor meinen Augen,
mein Rasirmesser schnitt mir in die Seele , und mein Streichriemen
bearbeitete mein Gewissen Gra - samste. Ich , der Barbier -

geyilfe , bewarb mich um die weiche Hand Mar .ens , der Tochter
des Professors weck . » W "

ch Kluft zw schen uns ! Hatte ch
Marie i' ur . simals geseh-n ! lieber Hals und Kopf reiste ich
Wrück nach Chrifl :» .» .. mische nun meine Trauer mit

,
in den

Schaum des Rasirbeckcus — - — Ach , Ma . w ^ Ma . -e .



von den betheiligten Kreisen Vorschläge behufs Abhilfe des aner¬
kannten Nothstandes .

Sigma ringen , 22 . Juni . Der Kultusminister v . Goßler
besuchte gestern und heute die Oberämter Haigerloch und Hechingen
und besichtigte die Volksschulen und andere Bildnngsanstalten .

München , 21 . Juni . Der Reichskommissar Major Wiß-
mann ist Nachmittags hier eingetroffen und am Bahnhof von dem
Chef in der ostnfrikanischen Schutztruppe von Gravenreuth und
anderen Persönlichkeiten empfangen worden und in den „ Vier
Jahreszeiten" abgestiegen . Major Wißmann wird morgen die
Reise nach Berlin fortsetzen .

Neisse (Oberschlesien ) , 19 . Juni . Der Afrikaforscher Prem.-
Licutenant Kling ist aus dem schwarzen Erdtheil heute hier ein¬
getroffen.

Ausland .
Wien , 21 . Juni . Der Kaiser stattete heute Mittag dem

erkrankten Minister des Aeußeren , Grafen Kalnoky ; einen Besuch
ab . Das Befinden des Ministers ist andauernd besser .

Wien , 21 . Juni . Der Kaiser ist mit dem Ministerpräsidenten
Grasen Taaffe nach Pest abgereist.

Wien , 21 . Juni . Die Donau -Dampfschiffahrts-Gesellschaft
kündigt die demnächstige Einführung des Zonentarifs nach Art der
Staatsbahnen an , doch wird das Freigepäck von 25 Kilo beibe¬
halten und der Fernverkehr besonders begünstigt werden .

Paris . 21 . Juni . Der deutsche Botschafter Graf Münster
gab heute Abend zu Ehren des Präsidenten Carnot ein Diner,
woran auch die Minister Freycinet , Ribot und Roche, sowie der
englische und türkische Botschafter theilnahmen .

Paris , 21 . Juni . In der Deputirtenkammer fragt De-
koncle betreffs der durch den deutsch-englischen Vertrag in Zanzibar
hergestelltenLage an und bemerkt , die englisch-französische Erklärung
von 1862 habe nicht ausgehört zu existiren. Frankreich habe
nichts gethan und nichts gesagt, was glauben machen könne , daß
es dieser Erklärung entsage. England dürfe dieselbe also nicht ver¬
letzen, es werde die Zustimmung Frankreichs einzuholen haben, be¬
vor es das Protektorat über Zanzibar übernehme . Der Minister
des Aeuszern antwortete , die Berliner Kongokonferenz verpflichtete
jede Macht , anderen Staaten mktzutheilen, wenn sie ein Protekto¬
rat in Afrika übernehmen wollen. England werde diese Ver¬
pflichtung um so weniger verletzen , als es das Uebereinkommen von
1862 Unterzeichnete , wodurch es sich verpflichtete, die Unabhängig¬
keit Zanzibars zu achten . England dürfe also nichts unternehmen
ohne ein vorheriges Cinverständniß mit Frankreich. Die Regierung
habe keine Mittheilung Englands, mit welchem sie unter vollstän¬
diger Wahrung ihrer Rechte die besten Beziehungen zu pflegen
wünsche , erhallen .

Rom , 21 . Juni . Der Herzog von Orleans, der eben erst
aus dem Gefängnis) befreit worden , wird im Vatikan zum Besuche
erwartet.

Rom , 22 . Juni . Das Blatt „ Capitano Fracassa " meldet
einen verdächtigen Todesfall aus Neapel. Die Aerzte behaupten,
es fei nicht asiatische Cholera , sondern nur die sporadische Cholera .
Dennoch ergreifen die Behörden die energischsten Vorsichtsmaßregeln.

Madrid , 21 . Juni . Die Konsuln Malagas telegraphiren
übereinstimmend mit dem Maire , die dortigen Fiebererkrankungen
seien nicht das gelbe , sondern ein typhöses Fieber .

Madrid , 21 . Juni . Nach hier eingcgangenen Nachrichten
aus Careagente in der Provinz Valencia sind daselbst 5 Cholera¬
fälle vorgekommen , von denen einer tödtlich verlief.

Valencia , 21 . Juni . In Puebla de Rngat und Monti-
chelvo sind einige neue Cholerasälle vorgekommen. Aus Monti-
chelvo werden zwei Todesfälle konstatirt. Die Munizipalität von
Valencia errichtete ein Hospital außerhalb der Stadt .

London , 21 . Juni . Der Generallieutenant Brackenburg
ist gestern plötzlich am Schlagfluß gestorben. Derselbe begleitete
im Feldzüge 1866 die preußische Armee im Hauptquartier des
Prinzen Friedrich Karl nach Böhmen .

New York , 32. Juni . Nach einer Meldung des „ Newyork
Herold " aus Neufundland hat bei Port a Port zwischen etwa
200 französischen und neufundländischenFischern ein thätücher Zu¬
sammenstoß statlgefunden , bei welchem auf beiden Seiten zahlreiche
Personen verwundet wurden . Die französischen Fischer , welche in
der Minderheit waren , wurden genöthigt , sich znrückzuziehen .

E K T i K e.
Kiel, 22 . Juni. Nach längerer Abwesenhe ' t sind am Freitag

die Geschwader in unseren Hafen zurückgekshrt , so daß derselbe
gerade jetzt einen äußerst interessanten Anblick gewährt . Nicht
weniger als 15 Kriegssahrzeuge, darunter die stattlichsten Schiffe
unserer Marine, schaukeln sich auf den blauen Fluthen unserer
Föhrde . Zunächst fallen dem Beschauer, der von der Stadt
kommt , die schlanken und eleganten Linien der Kaiser! . Jacht
„ Hohenzollern " und der Kreuzerkorvette „ Irene "

, die beide in
blendendem Weiß sich präsentiren , ans. An diese schließen sich
die beiden Thurmpanzerschiffe „ Preußen" und „ Friedrich der
Große "

, denen die großen Schlachtschiffe „ Kaiser" und „ Deutsch¬
land " folgen. Weiter hinaus, bis Bellevue hin die drei Ausfall -
korvetten „ Württemberg "

, „ Baden " und „ Bayern"
, sowie das

Panzerschiff „Oldenburg " . Weiter landeinwärts haben die beiden
zu den Geschwadern gehörenden Avisos „ Pfeil" und „ Ziethen " ,

Dein von Schmerz erfüllter trauernder Sohn
Georg Falbe . "

III .
Herr Frank war über das leidende Aussehen seiner Tochter

sehr niedergeschlagen ; ihre Wangen waren bleich geworden, ihr
sonst so heiteres Auge lächelte nicht mehr . Er hoffte jedoch zu¬
versichtlich , durch einen mehrtägigen Aufenthalt in Cristiania ihre
häßlichen Gedanken zu zerstreuen. Der zartfühlende Vater machte
sich viele Skrupel über das Vergehen, welches er durch seine Titel¬
beilegung an Marie begangen ; er hätte viel gethan , um zu sühnen ;er beschloß sogar, sein Barbiergeschäft anfzugeben und sich ins
Privatleben znrückzuziehen , um nie wieder mit Schaum und trüge¬
rischen Dingen in Verbindung zu sein . Aus diesem Grunde ließ !
er auch von Stunde an seinen eigenen Bart stehen . Als er aber
die Seereise hinter sich hatte und nach Cristiania kam, als er be¬
merkte (oder zu bemerken glaubte) — daß die Leute hin und
wieder auf seine ruppigen Stoppeln deuteten , sträubte sich , und
mit Macht , die Barbierehre in ihm . Im Hotel angelangt , schickteer nach einem Barbier . Während er auf denselben wartete , streckteer seine müden Glieder auf dem Sopha aus , während Marie in
einer Ecke saß und blutige Thränen weinte um ihren AttacheDa klopfte es an die Thür .

„ Herein !"
Ein bleicher , sehr bleicher junger Mann trat langsam , mit

melancholischer Miene ein . Bescheiden bleibt er an der Thür
stehen ; unter dem Arm hält er seinen Barbierbeutel , in der Hand
seinen Hut . Herr Frank , vielleicht müde von der Reise , vielleicht
auch in der Erinnerung an den Professor Eil , den er gespielt
hat , läßt ihn ein Paar Minuten an der Thüre stehen .

Der junge Mann erlaubt sich nicht , aufzusehen. Ruhig bleibt
er dastehen , bis endlich das wiederholte Schluchzen Mariens , die
ihre Thränen zu unterdrücken , bemüht ist, seine Aufmerksamkeit

sowie der Minenleger „ Rhein "
, das Vermessungsfnhrzeng „ Nau¬

tilus " und das Torpedoschulschiff „ Blücher " — letzteres an der
Brücke vor dem Platze der Werft in Düsternbrook — ihren
Platz gefunden. In dem Ausrüstnngsbassin der Kaiser! . Werft
in Ellerbeck liegen zur Zeit der Aviso „ Jagd " und das Panzer¬
fahrzeug „ Siegfried " , der neueste Zuwachs unserer anfblühenden
Marine. (N. O. Z .)

Kiel, 19 . Juni. Ueber die von uns schon kurz skizzirte
Ausführung der vom 4 . bis 10 . September in der Nähe von
Flensburg und in Sundewitt stattfindenden Kaisermonöver erhält
die „ K. Z . " von unterrichteter Seite folgende nähere Mitthei-
lnnge» . Die große Parade des 9 . Armeekorps vor dem Kaiser
wird auf dem Exerzierplätze beim Schäferhans ca . drei Kilometer
westlich von Flensburg am 4. September abgehalten . Am 6 .
September wird die 18 . Division gegen die 17 . Division bei
Bau , Harrislee :c . nördl . von Flensburg manöveriren . Nach
der Beendigung dieses Manövers wird die 17 . Division nach
Sundewitt abmarschiren und am 6 . September ihren Bestimmungs¬
ort bei Gravenstein erreichen , während die 18 . Division am 6 .
September zu Schiff nach Alfen gelangt . Am 7 . September ist
für beide Divisionen Ruhetag . Am 8 . September geht die 18 .
Division , nachdem zuvor eine Brücke über den Alsenkanal geschla¬
gen ist, auf das Festland und besetzt die Düppeler Höhen . Von
hier aus unternimmt die 18 - Division einen Vorstoß am 9 . Sep¬
tember gegen die bei Atzbüll , Gravenstein re . aufgestellte 17 . Di¬
vision . Es wird hier ein hartnäckiger Kampf entstehen, der mit
der Zurückwersnng der 18 . Division endigt . Am 10 . September
endlich folgt die 17 . Division , greift die 18 . Division auf den
Düppeler Höhen an , nimmt diese starke Stellung und vertreibt
die Feinde vom Festlande, welche nach Alsen zurückweichen . Na¬
mentlich am letzten Tage , 10 . September , wird die Flotte sich an
dem Kampfe bet.

' ,
' ' ' : und die 18 . Division bei der Bertheidi -

gung Düppels uni ^ a.
Kiel, 22 . Jn . ä . M. Schiffsjungenschulschiff „ Rover" ist

gestern in Warnemünde eingetroffen und beabsichtigt, am 24. d .
M - wieder in See zu gehen . S . M . Torpedoschulschiff „ Blücher "
unternahm in den letzten Tagen in der Wieker Bucht Torpedo -
Schießübungen .

Paris , 22 . Juni . Mittelst telegraphischer Depesche hat der
Marineminister heute früh die sofortige Ausrüstung nachstehender
Fahrzeuge angeordnet : des Kreuzers „ Nielly "

, der Torpedoboote
für die hohe See „ Dehorter" und „ Bonet Villaumez "

, sowie der
Torpcdoschiffe 70 , 71 und 72 in Cherbourg , der Kreuzer „ Sfax " ,
„ Primanquet" und „Rigault de Genouilly "

, des Torpedoschiffes
73 in Brest , der Torpedoschiffe 69 und 74 in Lorient bezw . Roche -
fort . Diese Fahrzeuge müssen binnen längstens 10 Tagen seebereit
sein und sollen nach den ergangenen Befehlen wo möglich noch
früher ausgerüstet sein . Am 1 . Juli werden sie zum Mittelmeer¬
geschwader und der Panzerdivision des Nordens stoßen , welche an
jenem Tage im Hafen von Brest eingetroffen sind . Am 5 . Juli
beginnen die Gesammtmanöver dieser auf den Kriegsfuß gestellten
Flotte , welche am 13 . zur Feier des Nationalfestes nach Brest
znrückkehren und sich am 16 . von da nach Cherbourg begeben soll .
Der Mobilmachungsbefehl ist bis zum letzten Augenblick streng ge¬
heim gehalten worden , um das System der Reserve in Brest und
Cherbourg genau prüfen zu können .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 23 . Juni . Die sechs chinesischen Offiziere ,

welche sich behufs Besichtigung der Marineanlagen mehrere Tage
hier aushielten, sind gestern in der Richtung nach Bremen wieder
abgereist.

* Wilhelmshaven , 20 . Juni . Bei günstigem Wetter steht
uns am nächsten Sonntag ein außergewöhnlicher Besuch bevor .
An diesem Tage wird aus Hamburg ein Vergnügungsdampfer
mit etwa 150 Personen hier eintreffen und 2 Tage hier verblei¬
ben . Die Hamburger wollen unsere Hafen- und Wcrftanlagen
genau in Augenschein nehmen und sich hier bei uns nach Kräften
amüsiren .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Am letzten Sonnabend unter¬
nahm die Mittelschule einen Ausflug nach Eckwarden.

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die beiden gestrigen Konzerte
im Park und in der Burg Hohenzollern waren mäßig besucht .
Im Park kam ein hübsches Programm zu Gehör .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Der gestern Morgen von hier
nach Bremen abgelassene Sonderzug war von über 160 Personen
besetzt, von denen i/z die zweite, 2/^ die dritte Klasse benutzten.
Von Oldenburg aus füllte sich der Zug bis auf den letzten Platz .
In der Ausstellung selbst war es übervoll . Doch konnte man
dieselbe , wenn man dem in unserer Zeitung veröffentlichten Plan
folgte , wohl zur Genüge besichtigen . Voraussichtlich , wird in 14
Tagen wieder ein Extrazug fahren .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . In unseren Berichten über die
Ausstellung in Bremen wurde u . a . auf das gänzliche Fehlen von
Torpedos hingewiesen. In dieser Beziehung ist neuerdings eine
Kompletirung insofern eingetreten , als die Berl . Maschinenfabrik,
vorm . L . Schwarzkopf u . Co . , einen von ihr für die italienische
Regierung angeferttgten Torpedo ansstellen wird .

v. Wilhelmshaven , 23 . Juni . Auf dem gestern in Oldenburg
abgehaltenen Gautnrntage wurde beschlossen, am 13 . Juli eine
Ganturnfahrt von Oldenburg ausgehend über die Mannsholter

erregt. Er hebt den Kopf, tritt einen Schritt näher, fixirte Marie
fester und krach ! liegen Barbierbeutel und Hut auf der Erde , und
mit einem anfschreienden „ Mein Gott !" stürzte der junge Mann
auf die Kniee und getraut sich nicht , aufzusehen.

„ Es ist aus mit mir ! " stöhnte er.
„ Georg !" ruft Marie mit hochrother Miene .
Herr Frank richtete sich in die Höhe.
„ Der russische AttachH !"
„ Vergebung ! " stammelte Falbe , der nicht den Math hatte ,

aufzustehen. „ Die Gelegenheit - Uebermuth — —"
„ Sie sind Barbier ? ! " ruft Frank gedehnt aus , nachdem er,

außer sich vor Erstaunen , den Anderen eine Weile betrachtete.
„Bei Gott und Ehren !"
„ Himmel und Element !" platzte Frank heraus. „ Und der

— der russische — "
„ Herr Professor , Fräulein Marie , Vergebung !" stammelte

Falbe ; ich werde derlei Jugendthorheiten nie wieder — "
Frank schüttelte sich vor Lachen . Falbe , den dies noch mehr

in Verlegenheit brachte, fährt endlich in die Höhe und greift nach
seinem Barbierbeutel und Hut.

„ Sie wollen doch nicht fortgehen ? " ruft Marie in Bestürzung .
„ Halt !" schreit Frank laut unter seinem Lachen ; „ so schnell,mein Lieber, ist unsere Sache nicht abgemacht !"
„ Was — also —"
„ Also ? " fährt Frank auf . „ Haben Sie nicht vor zwei Tagen

um die Hand meiner Tochter angefragt ?"
Her Barbiergehilfe reißt die Augen in ihrer ganzen Weite auf.
„ Herrn — Professors — Tochter ? " stammelte er.
„ Ach was , Professor !" Platzt Frank wieder mit einem neuen

Anfall von Lachen heraus . „ Betrachten Sie nur, aus welchem
Schaum Mariens Schönheit gemacht ist ! Wenn es Ihnen beliebt,

Büsche , Drei -Bergen nach Westerstede zu unternehmen. Daselbst ^
soll zu Mittag gegessen werden. (Gedeck 1,25 Mk. , ohne Wein¬
zwang) . Nachmittags werden Freiübungen , Kürturnen und Jugend- ,
spiele stattfinden . Hierauf allgemeine Kneipe für eine Stunde und ^
Rückmarsch nach Zwischenahn, woselbst sich die Theilnehmer der (
zum Gau gehörigen 20 Turnvereine mit dem Abendzuge nach i
Hause begeben. — Lebhaften Anklang fand ein vorgeschlagener i
Ausflug nach dem Teutoburger Walde , der im nächsten Jahre ^
während der Pfingstfesttage nbgehalten werden und 2i/z Tag
währen soll .

Wilhelmshaven, 23 . JuniMVor Kurzem trat unter der Be - i
völkerung von Minragun in Japan , welche meistentheils von
Fischnahrung lebt , plötzlich eine Epidemie mit hoher Sterblichkeit
auf , daß durch die Regierung eine solgfältige Untersuchung der :
Ursache dieser auffälligen Erscheinung angeordnet wurde . Das k
Ergebniß der Nachforschung war folgendes : Wenige Tage vor dem !
Ausbruche der Epidemie hatte die Bevölkerung von Minragun
ein neues Austernbett entdeckt , von welchem die Einwohner Massen- (
weise die Austern , sowohl in rohem als gekochtem Zustande , ge- :
nassen . Die Prüfung der Austern wies nach , daß dieselben auf '
Thiere giftig wirkten. Katzen , welche man damit fütterte , er- :
krankten unter den nämlichen Erscheinungen wie vorher die Ein- ;
wohner von Minragun und gingen darauf zu Grunde. Die ,
chemische Analyse der Anstern ergab , daß dieselben Tyrotoxin in i
nahezu allen Fällen enthielten . Seitdem man , durch die zu
Wilhelmshaven im Oktober 1885 stattgehabte Massenvergiftung
durch Miesmuscheln aufmerksam gemacht , dem Gegenstände nachge¬
forscht hat , hat sich ergeben, daß Mnschelthiere, welche unter ge¬
wöhnlichen Verhältnissen nicht giftig sind , giftige Eigenschaften .
annehmen können , wenn man die Thiere in ganz obnorme Ver¬
hältnisse bringt. So wurde zu Wilhelmshaven festgestellt , daß
diejenigen Muscheln giftig wirkten, welche in dem Hafen sich an (
einer Stelle befanden, wo Schmutzwnsser und Kanaljauche in das
Meer einfloß, sowie ferner , daß die giftigen Muscheln wieder ge- .
meßbar wurden , nachdem man sie von ihrem Standorte an eine -
nicht durch Jauchwasser verunreinigte Stelle des Hafens über - /
führt hatte . :

Wilhelmshaven , 23. Juni . Der Verein für Kinderheilstätten (
an den deutschen Seeküsten erläßt in den Zeitungen eine Bekannt¬
machung, daß kranke Kinder , namentlich solche, die an Skropheln ,
Blutarmuth , Schwäche oder beginnender Schwindsucht leiden, in :
den vier Seehospizen des Vereins Pflege finden gegen ein Entgelt (
von 10 Mk . (für Bemittelte 15 Mk .) die Woche . Das Hospiz s
in Norderney mit 240 Betten ist das ganze Jahr geöffnet. Die (
übrigen , seit Anfang dieses Monats geöffneten, befinden sich in '
Wyk, Gr . Müritz und Zoppot bei Danzig . -

Wilhelmshaven, 23 . Juni . Die Tageslänge hat nunmehr (
ihre Höhe erreicht, wir haben den längsten Tag bereits hinter j
uns. Wenn der Kalender nicht darüber die nöthige Auskunft (
gäbe und „ Sommeranfang" verkündete, würden Wir es in diesem -
Jahre wohl schwerlich merken , daß der Sommer schon soweit vor-
gerückt ist . Die Sonne , welche uns für gewöhnlich um diese Zeit fl
durch ihre mehr senkrechten Strahlen und ihren nördlichen Stand -
die Tageslänge verkündet, läßt sich jetzt fast gar nicht sehen , ihre (
Einwirkung ist so gering , daß die Temperatur um Mittag gewöhn- (
lich nicht über 10— 14 Grad R . hinausgeht . (

Wrrs Äer UMgegsKÄ «Md der PrsAirrz« L,* Ruhwarden, 22 . Juni . Heute konzertirte das Musikkorps -
des II . Seebataillons aus Wilhelmshaven unter persönlicher c
Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe . Das Konzert fand in -
dem hübschen Garten des Herrn Große statt und wurde von den
zahlreichen Besuchern sehr beifällig ausgenommen. Herr Pro - ^
prietäm Brünken öffnete den Konzertbesuchern bereitwilligst seinen
großen Garten. Nach Schluß des Konzerts fand ein Tänzchen statt.

8 Riistersiel , 23 . Juni . Ein Milchhändler von hier hatte
das Mißgeschick, daß sein Pferd in Wilhelmshaven die Kolik bekam .
Das Pferd mußte bald darauf erstochen werden.

8 Osternvurg . 23 . Juni . Seit ea . 15 Jahren fand gestern
wieder das erste Wanderwettschießen des Oldenb . Schützenbundes
statt und zwar in Osternburg . Von den Vereinen des Bundes
nahmen je 4 Schützen am Wettschießen Theil . Jeder Schütze hat
3 Probeschässe und 10 Schüsse . Derjenige Schütze, welcher in
den 10 Schüssen die meisten Ringe erzielt , erhält eine goldene
Medaille und derjenige Verein , dessen Mitglieder in ihrem Ge-
sammtresultat die meisten Ringe erschießen , bekommt einen silbernen
Pokal . Bei dem diesjähren Wanderwettschießen errang Herr H.
Rciners die goldene Medaille und mit seinen Mitschützen den
silbernen Pokal für den Verein Oldenburg . Das Resultat war :
Brake 304, Delmenhorst 32ä„ Jever 228, Oldenburg 380 (H.
Reiners 145 ) , Osternburg 814, Varel 186 , Wilhelmshaven
283 Ringe . Bei dem noch extra abgehaltenen Prämienschießen
erhielt Herr Kandzia die 1 . , Herr Lüthcke die 11 . Prämie . Das
nächste Wanderwettschießeu findet 1892 in Oldenburg , das s
Bnndesschießen 1891 in Wilhelmshaven statt. s

Leer , 21 . Juni. Die auf den 2 . Juli angesetzte Seminar- i
Konferenz ist , der „ E .- u . L .-Z . " zufolge, auf einen noch be- (kannt zu gebenden Termin verlegt . s

ft Bremen , 21 . Juni . Die im Oktober 1888 nach Bremen c
nbergetretenen Oldenburgischen Zollbeamten haben in der letzten ^
Zeit ganz bedeutende Gehaltserhöhungen empfangen. Die Ab - ?

können Sie mit nächstem Monat schon als Nachfolger in Franks ^
Barbierstube treten !" ^

Falbe , vor dessen Hirn es schwindelte , wagte es nicht, seinen s
Ohren zu trauen. U

„ Sie — — Barbier — — Marie" D
Dann, als auch Marie ihr Gesicht hinter dem Taschentuch !

versteckte, bricht auch er in ein krampfhaftes Gelächter aus . D
* -i- M

Falbe und Marie sind nunmehr längst Mann und Frank
Wollt Ihr es nicht glauben , liebe Leser , so sucht sie nur auf i »k
der Königstraße 54 und Ihr werdet gleichzeitig finden, daß daH
Leben dieses Ehepaares der saftigste Rahmschaum geworden ist . M

New - Jork , 17 . Juni . Ein Wolkenbrnch ergoß sich über !
die Gegend von Appomatox in Süd -Dakota und überschwemmte s
sie. 8 Personen ertranken . ;

Madrid , 22 . Juni . Nach einer Meldung aus dem Dorfe :
Fenollet in der Provinz Valencia sollen dort ebenfalls füns (
Cholerafälle vorgekommen sein , von denen einer tödtlich verlief. -

— (oll/ ? Jahre bei einer Herrschaft !) In Karlsruhe i » (
Oberschlesien starb vor einigen Tagen die 87 Jahre alte Magd ^
Katharina Raßmcmn, die , wie die Todesanzeige besagt, 57i/z
Jahre lang ihrer Herrschaft, der Herzoglichen Familie , treu ge¬
dient hat. — In Wilhelmshaven wäre so etwas undenkbar.

Dresden , 22 . Juni . Hier hat ein neuer Raubmord statt¬
gefunden. Der Pappenhändler Robert Neumann , anr Fischhofplatz ;
wohnhaft , ist gestern Abend 8 Uhr in seinem Geschäftslokal durch i
einen anständig gekleideten etwa 27jährigen Mann durch Schlagt
ans den Kopf derartig verletzt worden , daß sein Aufkommen
zweifelhaft erscheint . Der Thäter entfloh und verlor auf dec
Flucht seinen Strohhut .



,patzen an Staat und Gemeinde stellen sich nicht höher wie im
Oldenburgischen . Nur die Mietpreise sind etwas theurer wie
in Oldenburg . Bei der hiesigen Zolldirektion liegen gegenwärtig
eine sehr große Anzahl Gesuche von Zollamtskandidaten vor , welche
in den Bremischen Dienst eintreten wollen .

Breme » , 21 . Juni . Die nach dem Bürgerpark führende
elektrische Straßenbahn nach dem System Thomson -Houston wurde
heute Morgen einer ersten Probe unterzogen , welche in jeder
Weise zufriedenstellend verlief .

Bremen , 21 . Juni . Das hiesige Zweigkomttee überwies dem
Zentralkomitee zur „ Errichtung eines Nattonaldenkmals für den
Fürsten von Bismarck in der Reichshauptstadt " als erste Rate
11 000 Mk .

Bremen , 21 . Juni . Beim Anbringen eines Blitzableiters
stürzte der Zimmermann Hefker von der Kuppel des Haupt -
Ausstellungsgebäudes herab , durchschlug in Folge der Wucht des
Falles das Holzdach und stürzte dann bis zum Fußboden her¬
nieder . Der auf den Tod Verwundete wurde nach dem Kranken¬
hause geschafft , wo er denn auch bald nach der Ankunft seinen
schweren Verletzungen erlag .

Vermischtes »
— 2995 Festkarten zum 10 . deutschen Bundesschießen sind

bereits zur Ausgabe gekommen . Zur Zeit werden täglich etwa
2 — 300 neue Karten ausgefertigt . Die Festzugskommission hat
nunmehr festgesetzt, daß die am Festzug theilnehmenden Schützen

stich von 10 Uhr ab in den Zelten und den angrenzenden Wegen
stammeln , während der historische Festzug sich auf der Siegesallee
ordnen soll . Um 11 Uhr erfolgt die Aufstellung des Zuges . An
die Spitze kommen die Amerikaner und die übrigen außerdeutschen
Schützen , daran schließt sich der historische Festzug und hierauf

-folgen die deutschen Schützen nach Provinzen und Ländern geord¬
net . Innerhalb der einzelnen Provinzial - bezw . Landesgruppen

-stellen sich die Vereine nach den alphabetisch geordneten Städten .
Punkt 12 Uhr setzt sich der Zug in Bewegung , um 3 Uhr soll er
-auf dem Festplatz eintresfen , wo um lU/z Uhr das große Festbankett
beginnen wird . Zu der am 29 . d . M . stattfindenden Generalprobe
und dem Probebankett mit Damen werden schon jetzt Karten zum
Preise von Preise von 4 Mk . ausgegeben .

— Ein Telegramm aus Rom meldet , daß der Kassirer des
dortigen städtischen Irrenhauses mit einer kolossalen Summe durch¬
gegangen sei . Der defraudirte Betrag wird auf 300,000 Lire an¬
gegeben .

Berlin , 20 . Juni . Der Betrüger , der am Mittwoch mit¬
telst Telephon 15 000 Mk . einer hiesigen Bankfirma abschwindelte ,
ist in der Person eines Buchhalters Namens Walter Schiele be¬
reits verhaftet worden .

* Wien , 21 . Juni . Der Hierselbst wegen Verübung mehrerer
Betrügereien verhaftete Sekundärarzt Dr Peratoner war weder
Ärzt noch Dr . , sondern ein ganz geriebener Schwindler , der sich
mit Hilfe gefälschter Urkunden Zutritt in die Klinik zu verschaffen
gewußt hatte . Peratoner hatte nicht einmal studirt .

Berlin , 21 . Juni . Der Raubmörder Klausin wurde von
4en Geschworenen zum Tode verurtheilt .

Dresden , 20 . Juni . Der zum Tode verurtheilte Mörder
Beger ist heute Mittag nach Erdrosselung des diensthabenden Wacht¬
meisters aus dem hiesigen Gerichtsgebände entsprungen , mit ihm
« in anderer Gefangener ( Urkundenfälscher ) . Beger ward im Kel¬
ler eines nahen Hauses aufgefunden und wieder dingfest gemacht ,
auch der andere Flüchtling ist wieder eingefangen worden .

— ( lieber die Cholera in Spanien ) lauten die letzten Nach¬
richten günstiger . In Valencia sind nach einer Meldung der „ Kreuzztg . "

ckeine neuen Erkrankungen vorgekommen . In Puebla de Rugat
ist nur eine geringe Ausbreitung der Epidemie eingctceten ; schlim¬
mer scheint es indessen in Montichelvo zu stehen . Aus Toledo
werden vier Fälle gemeldet , von denen einer tödlich verlief . Die

Blätter theilen mit , daß die Aerzte gegen die Cholera mit großem
Erfolge Milimin anwenden .

— Ueber das bereits gemeldete Unglück in Swinemünde wird
der „ N .-Z . " von dort geschrieben : Ein furchtbares Unglück hat
sich heute Vormittag O ' /z Uhr bei dem Gefechtsschießen ereignet ,
welches in der Ostbatterie der hiesigen Festung stattfanw Dasselbe
war ein Uebungsschießen der Landwehr des hier garnisonirenden
Juß -Artillerie -Regiments von Hindersin (Pommerschen ) Nr . 2 .
Als die erste Granate in das linke Flügelgeschütz der aus 15 - Cm .-

Rtngkanonen bestehenden Ostbatterie eingesetzt werden sollte , krepirte
dieselbe und tödtete den Geschützführer , einen Unteroffizier der
Reserve , augenblicklich . Von den sieben Bedienungsmannschaften
wurden drei schwer verletzt , und zwar ist der Eine bereits seinen
Leiden erlegen , während den anderen Beiden je din Arm und eine
Backe weggerissen sind . Zwei Mann der Bedienungsmannschaft
sind unverletzt geblieben . Die Ursache des furchtbaren Unglücks
scheint auf einem Versehen beim Laden des Geschosses zu beruhen .

Saarbrücken , 20 . Juni . Gestern wurde auf Grube Al¬
tenwald drei Arbeiter durch schlagende Wetter getödtet .

Posen , 21 . Juni . Bei einem gestern Nachmittag in Lissa
in einer Bäckerei ausgebrochenen Feuer entstand plötzlich eine Ex¬
plosion , wobei Polizeiinspektor Jlgner , Branddirektor Glabisch und
16 Personen der freiwilligen Feuerwehr schwere Brandwunden
erlitten . Einer der letzteren , Schneidermeister Friede ! , ist bereits
gestorben .

Toronto , 19 . Juni . Ein furchtbares Unglück ereignete
sich heute Morgen auf der Canadischen Pacifie -Eisenbahn zwischen
Claremont und Mhrtle . Während eine Lokomotive nebst Tender
mit 5 Personen mit rasender Schnelligkeit über eine Brücke fuhr ,
gab letztere nach und die Lokomotive stürzte in den darunter
fließenden Bach , in Folge dessen sämmtliche Insassen ertranken .

'

Die Pfeiler der Brücke waren durch eine Hochfluth geschwächt
worden , was ihren Einsturz verursachte .

Petersburg , 21 . Juni . Auf der Fahrt des Dampfers
„Alexander II, " von hier nach Arensburg überfiel ein Geisteskran¬
ker , der als Deckpassagier sich auf dem Schiffe befand , die Mit¬
reisenden mit einem langen Messer und verwundete den Kapitän
und vier Passagiere . Schließlich gelang es einem Matrosen , des
Tobenden Herr zu werden . Nach einer Stunde verstarb derselbe .

Stuttgart , 21 . Juni . Bei Mühlacker rannten in der
letzten Nacht zwei Güterzüge auf einander . Zwei Beamte sind
todt . Einem Zugmeister wurden beide Füße abgefahren . Ter
Betrieb hat eine Unterbrechung erfahren , sodaß der Frankfurter
Schnellzug ausblieb .

Newy ork , 51 . Juni . Durch einen Cyklon , verbunden mit
einer Windhose , wurde gestern in Illinois bedeutender Schaden
verursacht . In Carleville wurde das Schulgebäude zerstört und
der Lehrer sowie sieben Schüler getödtet ; ebenso wurde eine große
Anzahl Farmen zerstört ; die Ortschaften Sublette und Pawpaw
sind ebenfalls vernichtet . In Brooklyn liegt das Schulgebäude
in Trümmern . Wie verlautet , sollen viele Todte und Br ' ound st-
allenthalben die Opfer des verheerenden Elements geworden fi >

Termini ( Sizilien ) , 20 . Juni . Der Bankier Filippo
Arrigo ist aus seiner 20tägigigen Gefangenschaft bei den Banditen
nach Termini zu den besorgten Seinen wohlbehalten zurückgekehrt .
Ihm wurden bet seiner unerwarteten Rückkehr von der hocher¬
freuten Bevölkerung Glückwünsche dargebracht . Infolge des
frechen Handstreichs gegen Arrigo ist jetzt übrigens eine große
Anzahl , meist wohlhabender und bisher hochgeachteter Personen
der kleinen Stadt verhaftet worden , fämmtlich unter dem dringen¬
dem Verdacht , mit der Bande als geheime Agenten , Spione ,
Helfershelfer u . s . w . in Zusammenhang gestanden zn haben .

Berlin , 20 . Juni . Mit dem heutigen Tage , dem 20 .
Juni , sind gerade 50 Jahre verflossen , seitdem die elektrische Te¬
legraphie durch Morse 's Erfindung des Schreibtelegraphen , auf
dessen Princip die meisten jetzt gebräuchlichen Telegraphen noch
beruhen , bereichert worden ist.

— Am 22 . d . Bk . ist der erste Fubiläumstag der Berliner
Pferdebahn , und zwar blickt die Pferdeeisenbahn Berlin -Charlotten -
burg auf ein 25 jähriges Bestehen zurück.

— Vom Geheimrath v . Nußbaum in München , der neuer
dings auf feine anstrengende Thätigkeit teilweise Verzicht leisten
mußte , sind viele Geschichten im Schwange , die seine humorvolle
Art bekunden . Ein baierischer Bierbrauereibesitzer litt , wie so
manche Bierbeflissene in höheren Semestern , an der Gicht . Er
fuhr nach München und ging zu Nußbaum , der ihn aus seiner
Militärzekt her kannte . „ Na lieber Krott "

, sagte der Professor ,
„ wo fehlt 's denn ? " — „ Herr Geheimrath , ich hab

's in den
Beinen . " — „ So , so , in den Beinen haben Sie 's . Na fchaun 's ,
wenn Sie 's oben im Knie haben , nacha is die Gicht ; wenn Sie ' s
aber unten im den Zehen haben , nacha is das Zipperle . " — „ Herr
Geheimrath , ich hab ' s in den Knieen . " — „ So , dann zeigen ' s mal
her ! . . . Nichtig , das is die Gicht . " — „ Nun , und was hilft
denn dagegen , Herr Geheimrath ? " — „ Ja , schauen 's , lieber Krott ,
da denken 's jetzt mal darüber nach , und wenn Sie a richtiges
Mittel wissen , nacha sagen 's mir 's — dann sin ma alle zwoa in
einem Jahre Millionär . " — „ Nun , und sonst ? " — So trinken 's
halt möglichst weni und halten 's den Fuß warm und gestreckt. "
— „ Danke schön , Herr Geheimrath , was bin ich schuldig ? " —

„ Das kost nix , lieber Krott , aber das nutzt auch nix . "

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 14 . bis 20 . Juni 1890 .

Geboren : Ein Sohn : dem Werftarbeiter Dmmig , dem Kaufmann
Schwarting , dem Schutzmann Birke , dem Feldwebel Gronack , dem Vize -Feld -
webel Jahn ; eine Tochter : dem Kaufmann Berudt , dem Photographen I . W .
L . Walther , dem Marine -Baumeister Giese, dem Feuermeister Niepage , dem
Lieutenant zur See Capelle , dem Maurermeister Stolze , dem OberbootSmanns -
maat Leppin .

Aufgeboten : Bäcker Hinrichs zu Accum und A . Mischke hier, Arbeiter
Laake zu Deutsch-Wilmersdorf und M . S . I . Bosse hier , Schiffbauer Röhrdanz
und Wittwe Mansholt , S . M . E . geb . Ahlers , Beide hier , Konstabler -Aspirant
Rodax und A . M . Rach , beide zu Hamburg , Obermalersmaat Schmalbach hier
und M . W . Schmidt zu Heppens .

Eheschließungen : Uhrmacher Jacobs und A . F . MberS , Beide hier.
Gestorben : Wittwe W . Wippich geb . Hagemann , 70 I . alt , Maschinen¬

bauer Gabler , 2l I . alt , Magazinaufseher Fker , 40 I . alt .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . Es mag im Allgemeinen mit
Freuden begrüßt werden , daß gegenwärtig das Ausbessern bezw . der
Neubau von Straßen in hiesiger Stadt energisch betrieben wird .
Warum aber gerade die wenig oder gar nicht belebte Bahnhof¬
straße , welche neu gelegt wird , mehr Rücksicht verdient , als die
sehr verkehrsreiche Marktstraße und Börsenstraße , obgleich diese
Straßen in hohem Grade reparaturbedürftig sind , ist uns uner¬
klärlich . Es sollte auf eine ordentliche Instandhaltung der ge¬
dachten beiden Straßen unseres Erachtens um so mehr gehalten
werden , als dieselben häufig mit schwer beladenen Fuhrwerken
befahren werden , während die Bahnhofstraße in dieser Weise nur
dann benutzt wird , wenn es sich um einen Möbeltransport oder
dergleichen handelt . Im Interesse des öffentlichen Verkehrs wäre
es demnach erwünscht , wenn bald auch die Markt - und Börsen¬
straße einer gründlichen Reparatur event . Erneuerung unterworfen
würden . Daß in dieser Beziehung etwas geschehen muß , wird
Jeder , der diese Straßen Passirt , auf den ersten Blick einsehen .

. . Mehrere Bürger .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . In der vor einigen Tagen abge¬
haltenen Generalversammlung des Bürgervereins des IV . Bezirks ,
worüber Sie bereits früher berichteten , kam auch zu Sprache , daß
es von genanntem Verein sehr löblich sei , Nichtmitgliedern den
Zutritt , wie auch das Recht der Meinungsäußerung zu gestatten .
So gern auch viele unserer Einwohner einem solchen Verein an¬
gehören möchten , scheuten dieselben doch die hohen Kosten für den
Erwerb des Bürgerrechts — etwa 18 Mark — . Von kundiger
Seite wurde hierauf erwidert , daß letzterer Punkt schon wiederholt
in maßgebenden Kreisen als der Abhilfe bedürftig Erwähnung ge¬
funden hätte und wäre es daher nur sehr zn wünschen , daß das

gergeld im Interesse der hiesigen Einwohner herabgesetzt
. . R . Den Reichsbeamten pp . steht die Erwerbung des Bürger¬

rechts ohne ein Entgelt — außer den geringen Kosten für Bür¬
gerbrief und Schreibgebnhren — zu . N .

Briefkasten .
Mehrere Einwohner . Warum scheuen Sie sich , Ihre Namen

unter das Eingesandt zu setzen . Wir wiederholen Ihnen , wie
dem Einsender der „ Schulsache "

, daß anonyme Zuschriften ein
für alle Mal unberücksichtigt bleiben . Ihr Name wird nicht mit
veröffentlicht .

Nach Butjadingen . Die Verbindungen zwischen den ostsrie -
sischen Inseln und dem Festlande sind folgende : Nach Norderney
von Norden über Norddeich mittelst Güterpost bezw . Dampfschiff
in etwa 2 Stunden , oder von Norden über Hilgenriedersiel
mittelst Wagen durch das Watt in etwa Stunden . — Nach
Borkum von Leer in 4 , von Emden in 3 Stunden mittelst
Dampfschiffes . — Nach Juist von Norden über Norddeich mittelst
Dampfschiffes in 2 Stunden . — Nach Langeoog von Bahnhof
Esens über Bensersiel mittelst Dampfschiffes in Ick/z Stunden ,
nach Spiekeroog von Esens über Neuharlingersiel mittelst Fähr¬
schiffes in etwa Ick/? Stunden , nach Wangeroog endlich von
Karolinensiel mittelst Fährschiffes in etwa Il/z Stunden .

Telegraph . Depesche de- WUHetmshaveuer Tageblattes .
Berlin , 23 . Juni . Die „ Neuesten Nachrichten " melden

die Ueberreichung der Berliner Adresse an den Fürsten Bismarck .
Derselbe sagt u . a . : „ Die Gründe für mein Scheiden liegen nicht
in mir , sondern lediglich in der Zersetzung der Ansichten meiner
Kollegen in der Regierung . Es bleibt Pflicht für mich, meine
Meinung zu sagen , ich füge mich nicht , wenn ich auch ganz allein
bleibe , was ich rede , thue ich im Interesse der Dynastie und des
Friedens . Ueber das deutsch-englische Abkommen erlaube ich mir
keine Kritik . "

Madrid , 23 . Juni . Aus Mortall (Provinz Murcia )
werden mehrere Cholerafälle gemeldet .

Meteorologische Beodachtrmgerr
de» Kaiserlich «« GSsersatsri «« » z« WilHelms- ase».
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Bemerkungen : Juni 23 . Bormittags Regentropfen . Juni 2g. Früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 24 . Jum . Vorm . 5,09 , Nachm . 5,00 .

Zwangs -
Versteigerung .

Die im Grundbuche von Wilhelms¬
haven , Band X , Blatt 321 , auf den
Namen des Jrp Eden Jrps , der Jo¬
hanne Katharine Jrps zu Wittmund ,
der Lisette Amalie Jrps zu Jever , des
Arbeiters Joachim Karl Pieper zu' Sande und des Hausmanns Frerich
Lübben zu Bant eingetragenen , zu Wil¬
helmshaven belegenen

Grundstücke
(ein Stück Weide an der Leite
nebst Zubehör , Weide daselbst)
sollen auf Antrag des Landmanns Jrp
Eden Jrps zu Chebause , Staat Illinois
in Nordamerika , zum Zwecke der Aus¬
einandersetzung unter den Miteigen -
thümern am

29. August 1890,
Vorm . 9 Uhr,

Vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — zwangsweise versteigert
werden .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird nach Schluß des Ver¬
steigerungstermines an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Am 12 . d . M . ist in der Jade ge¬

legentlich beim Wechseln der Jadetonne
U/0 ein Linker mit 7,5 rn Kette im
Gesammtgewicht von 555 gefischt
worden . Der Anker ist gez . 25759 ;
die Kettenglieder haben Stege .

Die unbekannten Empfangsberechtig¬
ten werden nufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben bei der
Verfügung über die geborgenen Gegen¬
stände unberücksichtigt bleiben .

Wilhelmshaven , 19 . Juni 1890 .

Königliches Ummtlimi.
- Bekanntmachung .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft
für das Jadegcbiet (Wilhelmshaven )
wird am
Freitag , den SV. Juni ds . Is .,
von Morgens 10 Uhr NN , cm „ BerUner
Hof " zn Wilhelmshaven , Mauteuffel¬
straße , nbgehalten werden .

Die betreffenden Militairpflichtigcn
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachthcile in diesem
Termine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladnngsscheine
pünktlich einzufinden .

Die Kandidaten des VolksschnlamtcS
haben ihre Austellungsurkunde , und die
schifffahrttreivenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschini¬
sten und Heizer haben ihre bezüglichen

Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation re . mitzubrin¬
gen und im Termine vorzulegen .

Im klebrigen ist jeder in den Re -
krutirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebnngsbezirks Jadege -
diet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militairpflichtige berechtigt , zn erschei¬
nen und der König ! . Ober -Ersatz -Kom -
mission etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist , noch
im Aushcbungstermine angebracht wer¬
den . Es wird den Betheiligten jedoch
in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen , sich mit ihren dessallsigen
Anträgen sofort beim Hülfsbeamten
des Königlichen Landrathcs in Witt¬
mund zu Wilhelmshaven zu wenden .
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst znzumessen ,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der

Ersatz -Kommission sind seitens der be¬

treffenden Militairpfltchtigen oder deren

zur Reklamation berechtigten Angehöri¬
gen dem Unterzeichneten baldigst ein¬

zureichen .
Die angeblich arbeits - oder auffichts -

nnfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine Per¬
sönlich einzufinden . Im Fall ihres

Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtssähig sind .

Es wird bemerkt , daß Militairpslich -
tige , welche in den Terminen angetrun¬
ken , oder gar betrunken , unrein oder
mit Krätze behaftet erscheinen , eine
Strafe bis zu 20 Mark oder Haft bis
zu 5 Tagen zu erwarten haben .

Der e. LanSrath
A l se n .

Verkauf .
Landwirts ; Herr Eden zu Silland

und Gastwirt !) Herr LÜke » zu Dyk¬
hausen lassen am

Freitag, 4 . Juli d. I
Nachmittags 2 Uhr,

auf ihren Ländereien bei Dyk¬
hausen :

bestesLandheu
in Haufen

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Wittmund , den 20 . Juni 1890 .

n . I - 880 I'8 '
Königl . Preuß . Auktionator .

Mehde -Verknuf.
Die Mehde

Zkbei meinem Hauses
beabsichtige ich zu verkaufen . !Gottlieb Tretze,

Reuender Kirchreihe .

LLrr
OLOLPI'LMI 'at .

Osuisckes Nslelispsienr .
Von Vn. L 6o . , kerlm , 8 . 42

l 'eleAirnnmaüiesse : „ OLOnpaient Lortl »" .
erk'ol ^ reiob erprobt de ! :

vipbtberiiis , Glasern , Leburlaeb , Leb ^ ind -
suobt , S^ ropbniose , Kouebbustsn , LrsoL -
durobkall , ^ .stknia , Diuturrnutb . Ilnüdsr -
trokkeri nur Verbesserung von IrlnLivssser .

Kedrauöbsanvi 'eksung nnd MeäerlLgenver -
reiebniss auk 'fVunseb kostenl 're ! durok di «
Fabrik . — Luk besonderen IVunsob aueü
älrsete Lusendung .

^ Ein Knecht, ,
der gut mit Pferden umzugehen versteht
und gute Zeugnisse besitzt, sucht Stel¬
lung auf sofort .

WM
" Gesucht werden Mädchen

für Bremen und Bremerhaven .
Frau MaatzmamiS Nachweis .-Bureau .

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen .

Marktstraße 17 .



Aiitcvvicht
iin Mctviev - Spiel
ertheilt nach leicht faßlicher Methode

Peterstraße 881 ._

Logis Roonstraße 6
Hinterhaus , oben . H . Wehe » .

4 -

Zu uermiktlim.
Auf sofort eine Overwohnung mit

Stube , Schlafstube , Küche und StM-
räumen zu vermiethen .
I.. knnsn, KiWerliSrn.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 1 Gemüsekeller
mit Wohnung ; ferner zum 1 . Juli od .
1 . August eine Wohnung zu 240 Mk.

I . G . Gehrels .

für 1 oder 2 Leute?
'

Ziegler , Börsenstraße 32 .
Cine möblirte Stube

zu vermiethen.
I . SchröSer , Ostsriesenstr. 19.

Zu mrimellM.
Die z . Z . von Herr » Lieut. z . See

Bachmann bewohnte Parterrewoh¬
nung und Sie von Herrn Lieut . zur
See Götte bewohnte EtageuWoh -
NNNg im Hause VeS Herrn Horne-
man» am Friedrich -Mihelmshlatz haben
znm 1. November d. I . (auch an Ctvil-
hersonen) anderweitig zu vermiethen .

Zu vermiethen
AM - ein moblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer .

H . F . Christians, Rothes Schloß.

Zu vermiethen
eine Uuterwohmmg , 3 Stuben ,
Küche , Dachkammer und Keller.

Markrstraße 11.
Eine

HMlWl. WohllMg
bestehend aus 4 prachtvollen Zimmern ,
Küche , Keller, Wasserleitung re. , habe
zum Preise von 600 Mark sofort z«
vermiethen . Hi . 8ü88 .

Va.töMMsc 1iör I'rLusu-Verein,
2rv6igvoi '6iii illiolra kliAven .

Lsnsnalvsi - ssnimlung .
äsr um VivnslsA , ä «n 24 . <l . Ms . , ^ uellmUtuKs 4 ULr ,in . äsr VoimnnA rurssrsr VorZit ^snäsn , äsr lunu LtationKollssi Ftnttiin -

äsnäsn <4si »« r » iV « r8 » ininIuiiK Inäsn vir unssrs Uik§Iisäsr llisr -
änioll sr §sbsn8t sin nnä llittsn nm ^alllrsiollss Lrsobsinsn .

I

I llie kuolibinliököi
von

«L » Ii . EU . MüIIvr ,

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämmtlich . Buchbinderarbeiten.

Gleichzeitig bringe meine
Koditzid - NÄttzrialltzü -

unä Ittzätzr ^ MrM - LkmäliiüA
in gütige Erinnerung.

>

Cleg. möbl. Ammer
nebst Schlafstube in der Nähe der
Roonstraße sofort zu vermiethen. Preis
25 Mk. monatl . Näh . in der E . d- Bl .

IW -M N MMN.
Kaiserstraße 75 , W .-E.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus . Meldung erbet,
zwischen . 6 und 8 Uhr Abends.

Gymnasiallehrer Rauterberg ,
Gökerstr. 12 , II .

Logis -Gesuch
für eine Nacht vom 29 . auf den
30 . Juni . Baldgefällige schriftliche
Anerbietungen mit Angabe, ob für
eine Person oder einzelne Familien
das Logis sich eignet, nehmen
sämmtliche Herren Hoteliers Hier¬
selbst gerne entgegen.

2 »«l . isenipel .
Gefacht

zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen , welches mit allen häuslichen
Arbeiten Bescheid weiß.

Frau C . I . Behrends ,
Bismarckstraße 58.

Snche zum 29 . d. Mts . einen

tüchtig. 2 . GrMfen.
H . Henning , Bäckermeister .

Wohnung gesucht
zum 1 . Oktober , bestehend aus 3—4
Wohnräumen , Küche und Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter I -, N .
befördert die Expedition d . Bl .

Gesucht
znm 1 . Juli oder später ein anständiges
Mödche . i von 15— 17 Jahren gegen
guten Lohn . Nur tüchtige , event. mit
guten Zeugnissen verseh . Mädchen wollen
sich melden . Zu erfr . in der E . d . Bl .

HZ » «I ^ » » » Z L »
AM" Ich erhielt mehrere große

Sendungen

Aindcvrvagen .
Ich halte solche bei Bedarf zu alten
- M

"
ÄLliiZsviL

"
WT

bestens empfohlen.

« Ä .«

Meine befrachteten Schiffe sind mit Ladungen

M bester ? schottischer ? - DE

Haushaltungs - Kohlen
nach hier unterwegs und werde ich die mir gütigst ertheilten Aufträge in den
nächsten Tagen ausführen .

Heute erhielt ich per Schiff „ Wilhelmine " eine Ladung

gemHener, dreifach geliebter N'OMeil,
LrvL vttir Slrrr88 ,

"
DU

welche ich meinen geehrten hiesige « und auswärtigen Kunde « zum billigst
gestellten Preise mit Recht empfehlen kann . Die Abfuhr der Kohlen erfolgt
vom nächsten Montag ab . Um baldmöglichste Aufträge ersucht

» HVIQV8
I Haupt- and Schluß -Ziehung

I V. LIL88V äer 8ekIo88lre!Iiett-l.oNerje
i » HL V . ^ « 11 ni » Ä

Origi«lli-Fmsk V- V2 V4 Vs
zu IIS, -

Meile IS
57,50

Vz2
28,75

Vk4
14,50

zu 7,50 3,75 2, —
empfiehlt und versendet gegen Einzahlung des Betrages auf Postan -

^ Weisung (60 Pfg . für Porto und Gewinnliste)

D » ei Zitt HV . y Ulirivr Svir IiMsliLi 3 . ß

Z« einer guten TO Kaffee gehört rin guter Zucker !
Empfing eine ganze Waggonladung ff. gern . Raffinade und empfehleIhnen :

feinste gemahlene Raffinade L Pfd . 34 Pfg . , bei 5 Pfd . 33 Pfg .
feinste Goldadler -Brodraffinade „ 36 , „ „ 6 „ 34 „In . rangirt Würfel -Raffinade „ 38 „ „ 5 „ 36 „
prima weiß. Candiszucker 60 „ „ 5 „ 48 „

„ braun . dto . „ 50 „ „ 5 „ 48 „
„ schwarz , dto. .. 60 „ „ 6 „ SS „

Tüchtige Jimmergesellk»
werden verlangt beim Hafenbau Nord¬
deich bei Norden ; Stundenlohn 50 Pf .

Zu melden daselbst .

A.
Wilhelmshaven und Belfort .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt zum 1 . Juli oder 1 . August.

Adalberisnaße 8 , links.

« M -
"

lange «nd runde,
sowie

feinste Matjes - Keringc
empfiehlt

«L. » « « « IL « .
W Herren - Turnschuhe, l

L Paar Mk . 2,50 ,
> Knaben - Turnschuhs, I

L Paar Mk . 2,30 ,
u . s . w . , äußerst billig !

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Omib«s -FithkplM
mit dem neueste « Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

kvMi'llellöl'ei
'

llö 8 „IsgediMs "
rd . 8Ü88 .

Verloren
eine T(oVnllenkette
mit goldenem Schloß und Kreuz ,
gezeichnet mit Buchstaben.

Abzugeben gegen Belohnung
Ostsriesenstraße 55 .

8 !önllkin ! lvei 88snlsint'
erhält man schnell und sicher,
SM

^
80MM6r8sir6886ll

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

öllNN'
8 MUMM

allein fabrizirt von Bergmann L Co. in
Dresden . Berk. L St . 50Pf . b W .Moriffe

Dlo seit
kiervüllrlsn 8xe «1»I1Msn von
Lsdvrl Lvxxs , Sülls » . 8 . ,
E „ Odin . Sasrkärds -Mtlsl "
sollt llmniit u . sslnrarr :, rm -
80llüälloll , äu » 111- n . llleitrei .
tklnsollsn ä Nll . 1,28 n . 2,80 ;
vleetroinolor .LndiidAlsdAnäsr I
kür Lnllnsnäs Lincisr , L 8t . 1N .
swxk . Nioll . Lvllmsun , Lis -
innrollstrusss 16 .

WichligstlKchichmacher.
Durch große , vortheilhafte Leder -

Einkäufe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr . 9.

Ulienmilok - Leise
vollkommenneutral mitBoraxmilchgehalt
und von ausgezeichnetem Aroma ist zur
Herstellung und Erhaltung eines zarten
blendeudweißenTeints unerläßlich . Bestes
Mittel gegen Sommersprossen . Vorr .
L St . 50 Pf . bei W . K . Senke «,

Btsmarckstr . 59.

Habe noch einige Tonnen

gute Salzgurke«
preiswerth zu verkaufen.

F . W , Mengers.
Lvstis (Veuestr. 11b.

Dienstag , 24 d. M . :

Gemüthlicher Abend
im Kommiffionsgarten.

Der Vorstand.

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Söhnchens beehren sich anznzeigen
8lbberH8

und Frau .

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt einer gesunden Hochler
beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 21 . Juni 1690 .
LZ . und Fra «,

geb . Retmann .

Unserer Gcsammtauflage der
heutigen Nummer liegt ein Prospekt
5 . Klasse der Schloßfreiheit -Lotterie
Von dem bekannten Bankhause Oscar
fÜErer K Co ., Berlin IV, Leip-
zigerstr. 103 , und Breslau bei , worauf
'.vir unsere Leser noch besonders auf¬
merksam machen .

HI 2 . 8 . A .
Dienstag , den 24 . , Nachm. Il/z Uhrm
- _ 5- u . ^ !

Vsnlodung8/^nreige
krieüenke MIk
lleäüöll Meyer

— Vsrlollts . n— ^

Todes -Anzeige.
Heute , Freitag Nachmittag 21/2

Uhr entschlief sanft nach kurzen
Leiden in Abwesenheit meines
Mannes unsere herzige 4cltos
im Alter von 1 Jahr 5 Mon .
20 Tagen . Dies zeigt tiefbetrübt an
Landeshut i . Schl ., 20 . Juni 1390 .

Frau Martha Marx ,
geb . Riedel ,

C . Riedel und Frau ,
Großeltern .

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr entschlief

nach 9monatlichen Leiden im 49 .
Lebensjahre mein lieber Mann ,
unser lieber Vater

wilh . THSle.
In tiefer Trauer machen Ver¬
wandten und Freunden diese Mit -
theilung

Neuende, den 23 . Juni 1890
Die trauernde Wittwe A . Thöle

nebst Familie .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, den 25 . Juni , Nachmittags
2 >/z Uhr , v . Sterbehause aus statt .

Toöes-Anzeige.
Gestern früh 1 Uhr wurde uns

unser Töchterchen im zarten
Alter von 19 Tagen durch den
Tod wieder entrissen. Dies bringen
tiefbetrübt zur Anzeige

Wilhelmshaven , 23 . Juni 1890 .
Umiüi KIsilkss

und Frau .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend iU/z Uhr ent¬

schlief nach langen Leiden im Alter
von 9 Jahren 3 Monaten und
14 Tagen unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

Will ?cl»,i»e.
Um so härter trifft uns der

Schlag , da erst am 22 . v . M . unser
hoffnungsvoller Sohn und ihr
Bruder in dem blühenden Alter
von 29 Jahren ihr in den Tod
voranging .

Um stilles Beileid bitten die
tiesbetrübten Eltern ». Angehörigen

Fedderwardergroden,22 .Juni18SE
Wliölin WOIii u. im n. ÜWliöi'iW.Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 25 . Juni , Nachm . 4 Uhr ,
auf dem Fried Hofe zu Fedder¬
warden statt .

Tvdes-Änzeige.
Gestern Morgen 10 Uhr entschlief

nach kurzer heftiger Krankheit meine
- liebe Mutter , unsere Schwester,

Schwägerin und Tante , die Wwe.

I

^ >, tsvu . u uuvllvN -
im Alter von 60 Jahren 3 Mon .

Theilnehmenden Freunden und
Bekannten widmen hiermit diese
Traueranzeige und bitten um stilles
Beileid.

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1890 .
llie ljinIMkbelien .

Die Beerdigung findet Dienstag,24 . Juni , Nachm . 2 Uhr , vom
Trcmerhause , Altendeichsweg 14,aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter ,
sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühltesten Dank.

I . G . Harms und Kinder,
Bant .

Reda'tton , Druck und Benag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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